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A Agrariſche Opferwilligkeit
ie aus dem Miniſterium des Jnnern hervorgehende amt

Ache Berliner Korreſpondenz die ſich für die Flottenvorlage
t äußerſter Verve ins Zeug legt während ſie die Kanal

vorlage Rur mit einigen wenigen nſtandsartikeln bedacht hat
ſob die letzte Generalverſammlung des Bundes der Land
wirthe wegen ihrer lebhaften Zuſtimmung zum Flottengeſetz
Dieſes Lob das hier regierungsſeitig jener agrariſchen Cirkus
Verſammlung r wird zeigt wieder einmal wie nach
ſichtg man in Re iernngskreiſen gegenüber dem Agrarierthum
iſt wenn es auch noch ſo ungeberdig auftritt Ueber den
Schimpf und die Schande die im Cirkus Buſch von den
agrariſchen Wortführern in mehr oder minder verſteckter Form
der Regierung angethan worden iſt ſieht man mit zugedrückten
Augen hinweg Unbekannt kann es der Regierung doch unmög
lich geblieben ſein in wie abfälliger Weiſe die Agrarier ſich auf
dieſer letzten wie auch auf früheren Bundesverſammluüngen über
ſie geänßert haben

Weiß ſie nicht wie wiederholt und nachdrücklichſt betont
wurde man habe kein Vertrauen zum Reichskanzler und
zur Regierung

Weiß ſie nicht daß Dr Oertel unter lebhaftem Beifall es
ablehnte hinter dieſer Regierung herzutrotten die faſt
täglich mindeſtens aber monatlich oder jährlich
ihre Meinung wechſele

Weiß ſie nicht daß die Handelsverträge die in Gegenſatz zu
dem Begriff vernünftig gebracht wurden als ein
wirthſchaftspolitiſches Olmütz bezeichnet wurden
Und trotz diefer Behandlung immer und immer wieder Ent

gegenkommen Nachgiebigkeit und Verſöhnnng
Aber auch abgeſehen hiervon iſt der offiziöſe Artikel

ſchreiber der Berliner Correſpondenz, der doch dazu berufen
iſt die Stimmung und Anſchauung der Regierung in die
Preſſe zu lanciren wirklich naiv genug die Flottenkundgebung
im Eirkits Buſch bedingungslos für baare Münze zu nehmen

Nachdem auf den CirkusBegeiſternngsrauſch die Ernüchterung
gefolgt iſt lieſt man ſchon auderes z B in der Deutſchen
Tageszeitung, dem Organ des Bundes, die jetzt ſchreibt

Jn landwirthſchaftlichen Kreiſen mehren und

kommt eine bedingt flottenfreundliche auf mindeſtens
ein Dutzend flottengegneriſcher

Die Berliner Correſpondenz aber freut ſich und lobt es
daß die dentſchen Landwirthe ſtets bereit ſind jedes Opfer
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ſind Opfer zu bringen aber nur wenn ihnen
zuvor Opfer gebracht werden ſo daß ſie mit anderer
Leute Geld bezahlen Das erſte dieſer Opfer iſt die
Kanalvorlage die vor allem entſprechend den ggrariſchen
Wünſchen zurückgeſtellt werden ſoll

Schrieb doch kürzlich die Deuntſche Tageszeitung Wenn
die Regierung der Flottenvorlage Schwierigkeiten machen und ſie
in der Sache ſelbſt ſich eine neue Niederlage holen will ſo
mag ſie die Kanalvorlage überhaſten Will ſie beides nicht
ſo hat ſie die Pflicht ſie gründlich vorzubereiten und nicht zu
überſtürzen

Nicht überſtürzen heißt natürlich zurückſtellen Weshalb
und bis wie lange man in jenen Kreiſen eine ſolche Zurück
ſtellung der Kanalvorlage verlangt verräth die Poſt in einem
unbewachten Augenblick ſie meint daß eine Zurückſtellung der
Kanalvorlage nur bls zur nächſten Seſſion gar keinen Zweck
habe ſondern daß es den Anforderungen wirkſamer Durch
führung der wichtigen der Reichspolitik auf handels
politiſchem Gebiete geſtellten Aufgaben allein entſprechen
würde wenn auf eine weitere Erörterung der Kanalvorlage im
Landtage bis nach dem Jahre 1903 verzichtet würde

Nun ſieht man wie ſich bei der Kette der agrariſchen
Wünſche Glied an Glied fügt 1903 müſſen die ne
verträge erneuert werden und da lantet die agrariſche Rechnung
ſo Wir bewilligen die Flotte wenn die Kanalvorlage zurück
geſtellt wird und wir werden auch ſchließlich dem Kaual
gegenüber keine Unmenſchen ſein wenn vorher Handelsverträge
in unſerem Sinne abgeſchloſſen werden

So iſt in Wahrheit die Opferwilligkeit der Agrarier be
ſchaffen die die amtliche Berliner Korreſpondenz zu ſolchen
Freundes und Lobesbymnen begeiſtert

Mittwoch den 28 Februar

Da die Agrarier keüte Luſt haben hinter der Regierung
herzutrotten, ſo ſuchen ſie eben die Regierung vor ſich her

zufchieben und zwar dahin wohin ſie ſie haben wollen und
die Regierung iſt gutmüthig und langmüthig genng ſich das
rnhig gefallen zu laſſen und ſie noch durch amtliche Lobes
artikel in ihrem Treiben zu beſtärken

Vielleicht haben die Agrarier nicht fo uurecht daß uns ein
ſtärker Mann noth thut aber nicht einer wie ſie ihn

ſich denken und wünſchen ſondern einer der es nicht
duldet daß die Regierung ſich immer wieder zum
her geer ser der Agrarier und ihrer Wünſche

e rgiebt

Dentſches Reich
zu bringen das zur Erhaltung der deutſchen Macht noth
wendig iſt

Gewiß auch wir glauben ſchon daß die Agrarier bereit Reichstagserſatzwahl geendet die am Montag in dem Wahlkreiſe

Nachdruck verboten

Warum iſt 1900 kein Scrhaltjahr
Eine Studie über den fehlenden 29 Februar

Von Dr Rudolf Figulußs
Das Jahr 1900 iſt in chronologiſcher Beziehung nicht nur

dadurch merkwürdig daß die Menſchen ſich wüthend darüber
geſtritten haben ob es dem nennzehnten Jahrhundert zuzu

en ſei oder den Anfang des arg Säkulums ſeit
hriſti Geburt bilde Seine zweite Eigenthümlichkeit die

eigentlich viel intereſſanter iſt als der vorerwähnte im Grunde
Knommen recht irrelevante Streit beruht darin daß der
Peruar diesmal nur wie in gewöhnlichen Kalenderjghren
9 Tage zählt obwohl ſeit dem letzten Schaltjahre 1896 vier
hre verfloſſen ſind und jeder der an einem 29 Februar ge

ten iſt nun eigentlich den Anſpruch hätte wieder einmal ſein
ng entbehrtes Geburtstagsfeſt zu feiern
de Srlänterung dieſer Thatſache begnügt man ſich in den
r nären Darſtellungen gewöhnlich mit der mehr oder minder

en andiich aunsgeſührten Erklärung daß der Ausfall des
m attages diesmal nothwendig ſei um das bürgerliche Jahr
eine Ereinſtimmnng mit der aſtronomiſch berechneten Dauer
n Erdumlanfes um die Sonne zu halten Ein genaueres

wehen auf die Sache wird aber in der Regel vermieden
nicht dabei die Operglion mit einigen mehrſtelligen Zahlenn e vermeiden iſt Gleichwohl ſt es gar nicht ſo ſchwer
in usfall des Schalttages in Jahre 1900 bis zu den letzten

achen nachzuſpüren und der Leſer der geneigt iſt den nach

veit leichtere Auf S iufgabe iſt als die Analhſe eines Gedichtes von5 e oder eines Slevogt ſchen Gemäldes 9
en erſ in der Natur der Säche daß der Menſch ſchon in

angen Anſängen ſeiner Kultur das Bedürfniß nach einem
d o elbaren Zeitmaß empfand Das nächſtliegende der Tag

z in der Meer einer Sonnenkulmi
uſpri ir nächſtfolgenden verfließt genügt den praktiſchenzu bangen nicht und man griff daher um längere Zeitränme

Jahr imen ſchon frühzeitig zu den Definitionen Monat und
der Umlanfsdauer des Mondes um die Erde undWoher im die Sonne oder vielmehr wie man damals glaubt

wie ma anbteSonne um die Erde 8dir z er des Mondumlanfes ließ ſich leicht annähernd
die ſeiner Phaſen e un ſo den

Die Wahl in Kalbe Aſchersleben
Mit einem glänzenden Siege der Nationalliberalen hat die

man denn bald daß die Dauer des Mondwechſels wenig mehr
als 291 Tage beanſpruchte Jndem man nun zwölf derartige
Monate welche abwechſelnd 29 und 30 Tage enthielten zu
einem Jahre zuſammenfaßte erhielt man ein ſog Mondjahr
von 354 Tagen wie es faſt bei allen Völkern einmal in
primitiven Zeiten zu Recht beſtanden hat Von dem wirklichen
Sonnenjahr differirte das Mondjahr aber immerhin um etwa
112/ Tage und ſo kam es daß alle an beſtimmte Tage des
Jahres gebundenen Feſte in einem etwa 32 jährigen Zeitraum
ſämmtliche Jahreszeiten durchliefen Dies wurde jedoch bald
als ein unerträglicher Uebelſtand einpfunden inſofern die meiſten
religiöſen Feſte ſich eng an den Wechſel der Jahreszeiten an
Winter und Sommerſonnenwende an Ausſgat und Ernte an
regelmäßig eintretende Ueberſchwemmungen man denke uur
an die Ueberſchwemmungenerin Aegypten anſchloſſen und
es doch abſurd wär der Gottheit den Dank für die Ernte
b einer Zeit abzuſtgtten wo man etwa gerade zur Ansſaat
chritt

Auf dieſein Wege gelaugten faſt ſämmtliche Völker frühzeitg
zur Einführung eines Sonnenjahres und im Bereiche der
europäiſchen und vordergſiatiſchen Kiltur haben nur Türken
und Jnden mit Zähigkeit an dem unbrauchbaren Mondjahr
feſtgehalten Bei letzteren hat daſſelbe eigentlich nur eine Be
dentung für die Berechnung der kirchlichen Feſte und um mit
den Jahreszeiten einigermaßen in Einklang zu bleiben rechnen ge
dieſelben mit ſechs verſchiedenen Jahren von 353 354 355
383 384 und 385 Tagen die Mohammedaner mit Ausnahme
der zum gregorianiſchen Kalender übergegaugenen Aegypker
rechnen noch immer nach einem Mondjahr nnd feiern dem
entſprechend den heiligen Ramadan in allen Jahreszeiten

Unſere europäiſche Zeitrechnung iſt aus der römiſchen
hervorgegangen Der weite König des alten Ronis NimaPompilins führte im Fahre 717 vor Chriſtus ein Mondjahr

mit 12 feſt umgrenzten Monaten ein und ließ allemal auf
2 Jahre nach dem Feſte der Terminglien einen Schaltmonat
Mercedonins folgen der das eine mal 22 das andere mal
23 Tage lang war ſo daß eine vierjährige Periode eine Dauer
von 1465 Tagen hatte wongch alſo anf ein Jahr durchſchnitt
lich 366 Tage fielen

Dieſes Jahr näherte ſich in ſeiner Erſtreckung ſchon be
dentend mehr der Dauer eines Sonnenjahres übertriſft aber
deſſen Dauer immerhin noch un mehr als einen Tag pro
Jahr und ſo ergab ſich auch hier binnen einem Menſ
ſchon wieder eine leidige Differenz von mehr als einem Mongt
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1900
AſcherslebenKalbe ſtattfand gleich im erſten Wahlgadem nationalliberalen Kaufmann Placke in Aken gig Wei
von 1893 bis 1898 den Wahlkreis vertrat das Mandat wieder
zugefallen Zeit und Umſtände unter denen ſich dieſe Erſatzwahl
vollzogen legen ihr eine außerordentliche Bedeutung bei Der
von der Sozialdemokratie aufgeſtellte Kandidat war der 1898 in
demſelben Kreiſe gewählte ſozialdemokratiſche Abgeordnete
Schmidt der infolge der Zerſplitterungen der bürgerlichen
Parteien im zweiten Wablgang mit eiwa 200 Stimmen den
nationalliberalen Kandſdaten überholte Aber nur wenig mehr
als ein Jahr blieb er im Beſitz des Mandates Jm Oktober
1899 wurde das vielerörterte Erkenntniß rechtskräftig das den
ſozialdemokratiſchen Abg Schmidt auf Grund eines in der

Magdeb Volksſtimme veröffentlichten Artikels wegen Majeſtäts
beleidigung zu drei Jahren Gefängniß und dem Verluſt ſämml
licher aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen Ehrenämter
verurtheilte Um eine Demonſtration gegen dieſes Urtheil und
unmittelbar gegen die monarchiſchen Einrichtungen herbei
zuführen ſtellten die Sozialdemokraten ihren Parteigenoſſen
Schmidt wieder auf Es muß betont werden daß dieſe Wahl
unter dem Programm vor ſich ging unter dem bei einer event
Auflöſung des Aeichstaas die Neuwahlen zu vollziehen ſein

Jn der Beziehung meint die Natlib Korr nun
heute

Der nationalliberale Kandidat trat nicht nur für die Flotte
ein ſondern iſt auch ein Vertreter einer den berechtigten
Intereſſen der Landwirthſchaft zwar durchaus entſprechenden
aber auch die Geſammtintereſſen des Staates reſpektirenden
Wirthſchaftspolitik Die Probe auf die Parteiverhältniſſe
dieſes Wahlkreiſes die im Jahre 1898 gemacht wurde ergab
neben rund 14,000 Nationalliberalen etwa 2300 Volksparteller
und 1200 Antiſemiten intranſigenter Richtung Stünden
hinter den Gegnern der Flottenoppoſition auch ihre früheren
Wähler nach der letzten Wahlſtatiſtik zu urtheilen hälte in
dieſem Wabhlkreis eine große Mehrheit gegen die Flottenver
ſtärkung beſtehen und demgemäß der ſozialdenfoökratiſche Kan
didat im erſten Wahlgang erſt recht ſiegen müſſen Es iſt
aber genan umgekehrt gekommen er hat ſein Mandat ver
loren ſtatt deſſen kehrt der Abg Placke als neues Mitglied
der nationalliberalen Reichstagsfraktion wieder zu ſeinem
früheren politiſchen Wirkungskreis zurück Daher giebt dieſes
Wahlreſultat den Vertretern einer ausreichenden Seewehr

ſpu Zuverſicht für die immer näher heranrückende Ent
eidung

Ob die Natlib Corr dabei nicht etwas zu optimiſtiſch
ſieht

Der Kampf gegen Polbnisnins und Sozialdemokratie
hat neuerdings von militäriſcher Seite zu einer neuen ſcharfen
Maßnahme geführt die noch viel böſes But machen dürfte
Der kommandirende General des V Armeecorps Poſen General
v Stülpnagel hat nämlich ſoeben eine Kabinetsordre
aus dem Anfang der 70er Jahre ans Licht en und deren
ſtrenge Befolgung angeorduet Nach dieſer Kabinetsordre iſt
den deutſchen Chargirten der Garniſon Poſen der Heiraths
konſens zu Ebeſchließungen mit polniſch katho
liſchen Mädchen nicht mehr zu ertheilen er
General drückte indem er dieſen Erlaß in Erinnerung brachte
ſeine Verwunderung darüber aus daß die Kabinetsordre ſo
wenig befolgt werde und verfügte daß von nun an Heiraths
konſenſe unter derartigen Verhältniſſen immer verweigert
werden ſollen Außerdem hat der General noch einen be
ſonderen Corpsbefehl erlaſſen Jn dieſem heißt es u
daß die Chargirten niemals auf Erlangung des Heiraths
konſenſes zu rechnen hätten wenn das Vorleb en der Braut

man mußte immer wieder nach einiger Zeit eine ganze Summe
von Tagen ausfallen laſſen und da dieſe Experimente in den
Händen der Prieſterſchaft der Pontitices lagen welche zu
keinem feſten Prinzip kommen konnten riß im römiſchen
Kalender eine heilloſe Unordnung ein die in einem Staats
weſen wie dem römiſchen welches eine vordem nie gekannte
Präziſion der Rechtsbegriffe durchgeführt hatte einfach un
erträglich war Jm Jahre 48 vor Chriſtus hatte ſich das
römiſche Jahr von dem wirklichen Sonnenjahr um 67 Tage
entfernt und ſo entſchloß ſich Cäſar der damals das römiſche
Weltreich mit diktgtoriſcher Gewalt regierte zu einer radikalen
Abhilfe

Zunächſt brachte er das bürgerliche Jahr mit dem Sonnen
jahr dadurch in Uebereinſtimmung daß er dem Jahre 708 nach
der Erbauung Roms welches mit dem Jahre 46 vor Chriſtus
identiſch iſt noch 2 Monate von zuſammen 67 Tagen zulegte
und um der Entſtehung einer neuen Differenz vorzubeugen
vollzog er den Uebergang zum Sonnenjahr Daß dieſes eine
Dauer von annähernd 365 Tagen habe war den ägyptiſchen
Prieſtern ſchon im 4 Jahrhundert bekannt und griechiſch
ägyptiſche Gelehrte nämlich der alexandriniſche Aſtronom
Joſigenes und der Skriba Marcus Flavins waren auch die
ſachverſtändigen Berather Cäſar s bei dieſem Reformwerk Die
Durchſchnittsdauer des Jahres wurde auf 365 Tage feſt
geſetzt und da ein bürgerliches Jahr natürlich nur mit ganzen
Tagen rechnen kann beſtimmt daß auf 3 Jahre von 365 Tagen
ein Schaltjahr von 366 Tagen folgen ſolle wobei der Schalt
tag der dies intercalaris hinter dein 23 Febrnar eingeſchoben
werden ſollte

Auch dieſe Anordnung und das iſt der eigentliche
ſpringende Punkt für unſere Unterſuchung entſpricht nicht
getan der Dauer des Erdumlaufes um die Sonne welche
präzis berechnet 365 Tage 5 Stunden 48 Minnten und
30,5 Selunden beträgt Das von Jnlins Cäſar feſtgeſetzte
ſogenannte Julianiſche Jahr iſt alſo um 11 Minuten und
191/ Sekunden länger als das Sonnenjahr und wenn
129 Julianlſche Jahre in dem Strom der Zeiten verrauſcht
ſind iſt die Spanne Zeit um welche das Jullaulſche 3
ſpäter abläuft als das Sonnenjahr wiederum auf einen vollen

ag angewachſen und der Jnlianiſche Kalender hinkt dann
neuerdings um einen Tag hinter demjenigen zurück welchemdie Sehn der Erde auf ihrer Bahn um die Sonne ent

richt chon zur Zeit des Konzile zu Niegeg 925 uKern fiel folg en die Frühlingslag und Nachtgleiche

7



m
c S

e

e

h

wü übrig laſſe beſonders dann
wenn das vorehel e r nie ohne Folgen gebliebenin ſittlicher Hinſi

e Weilerhin ſoll bei Ertheilung des Konſenſes nach den Verltniſſen eben nach der politiſchen Geſinnung
er Angehörigen der Braut geforſcht und jener unbedingt

verweigert werden wenn in deren Familie Sozial
demokraten ſich befinden Dann hat aber der General
außerdem angeordnet daß es deu verheiratheten Chargirten
unterfagt werde ihre Kinder in eine Zahlſchule zu ſchicken
well der We einer ſolchen mit der ſozialen Stellung der

ünteroffiziere ſich nicht vereinbaren läßt
Soweit die Mitthellungen die bisher in der Anſrle gende in

mehreren Berliner Blättern vorliegen Ergänzend wird dazu
noch bemerkt daß in den letzten Monaten die kleine polniſche
Volkspreſſe ſowohl in Poſen als in Weſtprenßen unausgeſetzt die
polniſchen Mädchen davor gewarnt hatte ſich mit deutſchen
Soldaten oder kleinen Beamten zu verbeirathen auch wenn dieſe
deutſche Katholiken wären Die polniſche Volkspreſſe hatte dabei
ausgeführt daß dadurch dem Polenthum zu viel verloren gehe
da die recht aus dieſen Ehen ſämmtllich deutſch
werde Einige weſſpreußiſche Polenblätter riethen ſogar den
Mädchen an ſtets deutſche Bewerber zurückzuweiſen ſelbſt auf
die Gefahr hin dann alte Jungfern zu werden Die polniſchen
Handwerker wollten jetzt vielfach ihre Töchter nicht wieder an
einen polniſchen Handwerker verheirathen das ſei nicht mehr
fein Ein deutſcher Bureaubeamter oder Unteroffizier dagegen
erſcheine ihnen als eine glänzende Partie und viele Väter hätten
ſogar ihre Töchter zu ſolchen Ehen gezwungen Wenn es ſich
thatſächlich ſo verhält dann hätte General v Stülpnagel aller
dings uur Waſſer auf die polniſchen Mühlen befördert Die
Angelegenheit kommt jedenfalls im Reichstage zur Sprache

Finſtere Mächte
Aus dem Falle Arons zieht die Köln Volkésztg die Konſe

quenzen nach ihrer Art Man ſchreibt dem klerikalen rheiniſchen
Blatte aus Berlin

Wir baben ſchon mehrfach den Ausſpruch erwähnt ben vor
Jahren der emeritirte proteſtantiſche Prediger Emil Kend
ziora machte als er von der Kanzel herunter die Gott
heit Chriſti und andere Dogmen geleugnet habe ſei ihm
nichts geſchehen als er aber politiſch gegen die herrſchenden
Klaſſen aufgetreten ſei habe man ſofort eine Disciplingar
unterſuchung gegen ihn eingeleitet Wen erinnert nicht
das Schickſal des Privatdozenten Arons an das jenes
Predigers Von den Lehrſtühlen der Staatsuniverſitäten
lengnen wohlbeſtallte Profeſſoren nicht nur die Grund
lagen des Chriſtenthums ſondern ſogar Gott ſelbſt aber nie
mand taſtet ihre Stellung an zuweilen werden ſie wetar mit
Orden und Ehrentiteln ausgezeichnet Jſt dagegen ein Univer
ſitätslehrer Sozialdemokrat ſo darf er nicht einmal Phyſik
und Mathematik lehren Dazu kann man nur mit Shakeſpeare
ſagen Wirthſchaft Horatio Wirthſchaft Dabei iſt Kaiſer
Wilhelm ein poſitiv gläubiger Chriſt dem nichts ferner liegt
als ſich über den König aller Könige den Herrn des Himmels
und der Erde zu erheben und wenn er neulich von der
Sozialdemokratie als einer vorübergehenden Erſcheinung ſprach
ſo iſt die Abſetzung des Privatdozenten Arons auch ſchwerlich
damit in Einklang zu bringen Wir ſtehen Herrn Arons auf
allen Gebieten politiſch und religiös diametral gegenüber
aber uns erinnert ſeine Maßregelung an das bibliſche Wort
von den Mücken ſeigen und Kameele verſchlucken Den kleinen
Arons hängt man und große wiſſenſchaftliche Gegner des
Chriſtenthums welche unter dem Schutze ſtaatlicher Anſtellung
kortgeſetzt die Grundlagen unſerer chriſtlichen Geſellſchafte
ordnung untergraben läßt man laufen Jn einer ſolchen
Politik liegt nicht Sinn und Syſtem

Das Anathema ait gegenüber aller freien wiſſenſchaftlichen
Forſchung die ſich nicht an den kirchlichen Gottesglauben
Uautert wird in dem rheiniſchen Centrumsblatte nichtezüm
erſten male ansgerufen Danach thäte jetzt eine iürchterliche
Muſterung noth unter allen Profeſſoren damit Kleriſei und
Orthodoxie freie Bahn erhalten Man erſieht auch hieraus
welchem Ziele man unter dem jetzigen Kurſe ſchließlich zutreibt

Parlamentariſches

Die weitgehenden Abweichungen welche die Vorlage der
verbündeten Regierungen über die Fleiſchſchau in
der betr Reichstagskommiſſion erfahren hat ſind wie heute eine
offiziöſe Korreſpondenz ſchreibt ohne Zweifel ſehr unerwünſcht
Bei ſo weirgehender Meinungsverſchiedenheit in der Auffaſſung

der geſetzgebenden Faktoren bietet eine Verſtändigung naturgemaß Schwierigkeiten Auf der anderen Seite wird man ſich

dem Gewicht der Thatſache nicht verſchließen können daß die
Vertreter aller poſitiven Parteien in jener Kommiſſion ein
ſtimmig die in Rede ſtehenden Abweichungen beſchloſſen haben
und daß ſelbſt der Vertreter der Freiſinnigen Vereinigung mit
denſelben in der Hauptſache einverſtanden war Stimmt wie
nicht anders anzunehmen iſt die Stellungnahme der Vertreter
der verſchiedenen Parteien mit der Auffaſſung der letzteren

überein ſo erglebt ſich daß en der künſtigen Regelung
der Fleiſchſchau peng Nebereinſtimmung der Auffaſſung bei der
g überwiegenden Mehrheit des beſteht Dieſes
Moment muß um ſo ſchwerwiegender erſcheinen wenn man be
denlt daß die verbündeten Regiernngen bei der Löſung der
roßen dem Reichstage geſtelllen Aufgaben insbeſondere in

433 auf die Verſtärkung der Flotte auf die Mehrheit des
Reichstages rechnen welche hinter den von der Regierungs
vorlage abweichenden Beſchlüſſen der betreffenden Reichstags
kommiſſion ſteht Es liegt in der Natur der Sache und entſpricht
den Vorausſetzungen poſitiver Politik in dem Verfaſſungsſtaate
daß der eine Faktor der Geſetzgebung auf eine ſo entſchiedene
Stellungnahme des anderen r Rückſicht nimmt und
ſoweit nicht überwiegende Bedenken dem entgegenſtehen der
Auffaſſung des anderen Faktors der Geſetzgebung entgegen
ſommt Darf man auf das Entgegenkommen betreffs
ſolcher Wünſche rechnen auf deren Erfüllung die verbündeten
Regierungen entſcheidenden Werth zu legen haben ſo erſcheint
trotz der in der in der Kommiſſion hervorgekretenen Meinungs
verſchiedenheiten eine Verſtändigung über das Fleiſchſchau
geſetz in der laufenden Tagung nicht nur nicht ausgeſchloſſen
ſondern ſogar bis zu einem gewiſſen Grade wahrſcheinlich

Die Koloniſation durch Reutengüter möchten die
Agrarier von der Erlaubniß der Kreisausſchüſſe und
Amtsvorſteher abhängig machen Deshalb hatte Graf Kanitz im
vorigen Sommer einen Geſetzentwurf eingebracht der die Be
ſtimmungen des Geſetzes vom 25 Auguſt 1876 welche die
Gründung neuer Anſiedlüngen von den Ortspolizeibehörden und
den Kreisausſchüſſen abhängig machen auch auf die Rentengüter
ausdehnen wollte Schon 1895 hatten die Agrarier dieſe Streit
frage aufgeworfen Damals wurden die Agrarier beſchwichtigt
durch die im Verwaltungswege ertheilte Anweiſung bei Prüfung
der Vorbedingungen für die Bildung von Rentengütern ſich des
Beiraths der Perſonen zu bedienen die der General
kommiſſion auf ihr Erſuchen von den Landräthen als hierfür
geeignet bezeichnet werden Ebenſo ſei den Kreisausſchüſſen als
begutachtenden Organen eine Betheiligung vornehmlich bei
Koloniebildungen einzuräumen Jm vorigen Sommer erklärte
der Landwirthſchaftsminiſter die Regierung könne zu
der Frage erſt Stellung nehmen nachdem der Antrag in beiden
Hänſern des Landtags angenommen worden ſei Der Antrag
kam nicht zur Erledigung weil er am 24 Auguſt in dritter
Leſung auf Antrag des Grafen Limburg Stirnm von der Tages
ordnung abgeſetzt wurde obwohl ſeine Annahme ſicher war um
dem Landwirthſchaftsminiſter zu Gemüthe zu führen daß die
Konſervativen ſeine Uhr für abgelaufen hielten Nunmehr
haben die Konſervativen den Autrag der vorigen
Seſſion wörtlich wieder eingebracht

Volkswirthſchaftliches

Die Waarenhäuſer machen gegen die Steuer mobil
Der Finanzminiſter ſagte im Abgeordnetenhauſe daß es doch
mit dem Abwälzen der Steuer auf Lieferanten und
Perſonal eine eigene Sache wäre dieſe würden es ſich nicht
gefallen laſſen Aber der Verſuch iſt wie der Konf miltheilt
ſchon gemacht worden Ein großes Berliner Wagrenhaus hat
ſeine Fabrikanten durch ein Rundſchreiben zur Gewährung
von 2 Proz Umſatzvergütung aufgefordert und dürfte in
faſt allen Fällen ſeine Abſicht erreichen Und ebenſo iſt von
Jnhabern der größten Waarenhäuſer die Abſicht ausgeſprochen
worden um die Steuer aufzubringen die Gehälter ihrer
Angeſtellten zu kürzen Das ſind Thatſachen die ſich nicht
leugnen laſſen und die nur zu deutlich zu erkennen geben daß
es den Waarenhäuſern nicht allzu ſchwer werden wird die
Steuer von ſich abzuwälzen Die Waarenbhäuſer wollen damit
zugleich zeigen wie die Steuer in erſter Linie den Mittelſtand
die kleinen Fabrikanten und die Angeſtellten treffen wird

en

Verwaltung und Rechtspflege
Die Vorbereitungen für die Uebernahme des Per

ſonals der Packetfahrt geſellſchaft in den Reichs
dienſt werden von der berliner Ober Poſtdirektion mit der
größten Beſchleunigung getroffen damit die Betheiligten mög
lichſt zeitig von ihrem Schickſal in Kenntniß geſetzt werden
können Für die Uebernahme ſind allgemeine Grundſätze auf
geſtellt worden nach denen verfahren werden wird Die
Bedienſteten der Packetfahrt die ſich zur Uebernahme als Unter
beamte gemeldet haben müſſen ſich einer kleinen Prüfung unter
ziehen die mit der größten Nachſicht gehandhabt werden ſoll
Beſtehen ſie dieſe und iſt ihre Perſönlichkeit auch ſonſt für den
Reichsdienſt geeignet ſo werden ſie mit dem Gehalte übernommen
der zum mindeſten dem bei der Privatgeſellſchaft bezogenen Lohne
entſpricht Sämmtliche Berechtigte die die Uebernahme in den
Reichsdienſt abgelehnt haben oder von der Poſt nicht angenommen
werden erhalten die volle geſetzliche Entſchädigung Jm ganzen
kommen etwa 700 Bedienſtete zur Uebernahme in den Berliner
Poſtdieuſt als Unterbeamte in Betracht Dieſe Zahl deckt noch
nicht den Mehrbedarf an Perſonal wie er infolge der Ueber
nahme des Briefverkehrs der Packetfahrt zum 1 April ver

ren
nicht mehr wie zur Zeit von Cäſar s Kalenderregulirung auf
den 24 März ſondern bereits auf den 21 März und ſo
blieb während 12 Jahrhunderten Mittelalter nach jedesmal
129 Jahren das bürgerliche Jahr um einen Tag hinter dem
Sonnenjahr zurück

Schon im fünfzehnten Jahrhundert beabſichtigte man eine
Korrektur und Papſt Sixtus IV beauftragte im Jahre 1474
den Königsberger Aſtronomen Johannes Müller der gewöhnlich
nnr unter dem Namen Regiomontanus bekannt iſt mit der
Durchführung der Reform welche jedoch wegen des plötzlichen
Todes des gelehrten Mannes ins Stocken kam So mußten
denn weitere 100 Jahre vergehen bis Papſt Gregor XIII
den Zuſtand ſchuf wie er heute zu Recht beſteht Seit Cäſars
Kalenderregulirung waren etwa 13mal 129 Jahre und ſeit dem
Konzil von Nicgea 10 mal 129 Jahre vergangen und infolge
deſſen fiel die Frühlingstag und Nachtgleiche ſtatt auf den
24 März vereits auf den 11 März Um ſie nun entſprechend
den Beſtimmungen des Nicgeniſchen Konzils wieder auf den
21 März zu bringen beſtimmte Gregor daß im Jahre 1582
10 Tage ausfallen ſollten und daß anf den 4 Oktober des ge
nannten Jahres gleich der 15 folgen ſolle

Um aber die Entſtehung neuer Abweichungen nach Thunlich
keit zu verhindern brachte man folgenden Gedankengang zur
praktiſchen Geltung Nach übrigens nicht ganz richtiger
aſtronomiſcher Berechnung der von Alfons T von Caſtilien
heransgegebenen Planetentafeln nahm man als Länge des
Jahres 365 Tage 5 Stunden 49 Minuten und 16 Sekunden
an Vierhnundert derartige Jahre welche gleich 146,097 Tagen
26 Minuten und 40 Sekunden ſind bleiben hinter 400
Julianiſche Jahre welche 146,100 Tage zählen um nahezu
3 Tage zurück und dieſe Differenz läßt ſich am beſten aus

leichen indem man innerhalb 400 Jahren 3 Schaltiage aus
llen läßt Es wurde daher an den nach 4 Jahren ein
ſchiebenden Schalttagen feſtgehalten zugleich aber beſtimmt
ß von den le der Jahrhunderte nur die durch 400

tweilbaren einen Schalttag haben ſollten Infolgedeſſen war
1600 ein Schaltjahr 1700 und 1800 dagegen keines und auch
das Jahr 1900 iſt keins während unſere Urenkel im Jahre
2000 ſich falls ſie auf t Angeſtellte ſind wieder darein

müſſen mit ihrem gehalt in dieſem Millenniar
volle 29 ausDtxeng gehommen entſpricht auch dieſe Kaglenderorduung al

ganz den aſtronomiſchen Thatſachen denn eng hat das
Sonnenjahr nur 365 Tage 5 Stunden 48 Minuten und 46
Sekunden und 400 Sonnenjahre mit 146,096 Tagen 21 Stun
den und 7 Minuten ſind thatſächlich um 2 Stunden 53 Mi
nuten kürzer als ein Gregorianlſcher Jahreskomplex von 400
Jahren Will der Gregorianſſche Kalender daher auf weitentferute
Zukunſtszeiten mit der Aſtronomie in Uebereinſtimmung blelben
ſo iſt er gezwungen jedesmal nach etwa wiederum 3200 oder
3600 Jahren in einem anderen Säkularjahr den Schalttag
auszumerzen

Daß es für uns Zeitgenoſſen keinen Zweck hat uns die
Köpfe unſerer fernſten Nachkommen aus dem Jahre 5500 nach
Chriſtus zu zerbrechen iſt klar Erſtens liegt ein praktiſches
Bedürfniß dazu nicht vor zweitens iſt auch die letzterwähnte
Korrektur noch nicht haarſcharf genau drittens nimmt auch die
Dauer des Sonnenjahres in tauſend Jahren um 5,95 Sekunden

werden ſich durch den Einfluß anderer Himmelskörper Ab
weichungen einſtellen welche ſich jetzt noch nicht vorausſehen
laſſen Ob es dann nach 100,000 Jahren wiederum erforder
lich ſein wird einen Tag einzuſchieben oder auszulaſſen kann
uns natürlich gleichgiltig ſein deren foſſile Gebeine dann in
einer geologiſchen Schicht längſt der Verſteinerung anheimge
fallen ſein werden

Bemerkenswerth ſt
Deduktion wieder in die aktuellſte und modernſte Gegenwart des
praktiſchen Lebens zu verſetzen daß Rußland welches dieſes
Jahr wieder um einen weiteren vollen Tag hinter der weſt
europäiſchan Zeitrechnung zurückbleibt
reaktionäre Denken einiger tiarengeſchmückter Häupter den beſten
Moment für die doch nothwendig werdende Ausgleichung mit
der europäiſchen Zeitrechnung verpaſſen zu wollen ſcheint

Wer aber an einem 29 Februar des 19 Jahrhunderts geboren
ſein Wiegenfeſt vom Jahre 1896 bis zum Jahre 1904 nicht
feiern kdann der möge ſich damit beſcheiden daß die Sache
wenigſtens juriſttſch hen ſt Wenn auch eine alte Erb
tante ihm letztwillig auf Februar 1900 etliche Tauſend
Mark Legat eſetzt haben ſollte wird jeder chtshof

n dieſer Kalender nicht vorkommt ihm zuer
kennen daß er dies Recht mit dem Aubruch des 1 März dieſes

h

ab und im Lauſe der kommenden Jahrtauſende können und Reh

um uns nach dieſer aſtronomiſchen W

aus Rückficht auf das v

anſchlagt wird Man recknetder Unterbeamten um e soh hgrleits i ewe ermeh
Bureaubeamten läßt ſich zur Zeit noch vie Medrbedgeting
Uebernabme in den Vureaudienſt der Poſt le derſeben an

neneanzu enlſprechen e Poſigehiſfen geſtelth

Der Vorwärls theillt einen Erlg Kaolizeipräſidenten mit den man s des Berlinn des genannten Blalkes auſ 7 als einen
wäre eine beſondere Patrouille unter Leitung ch Danach oKommiſſars gebildet worden die ihr Hauptaugennett Lriwingt r
bat auf a Schaufenſter und Auslagen ſeder Artrt zu richten
diejenigen der Vuch Papier Bilder Poſikarten n Kenlüch
graphieHandlungen b die Läden der Gummiw ar Photo e
lungen der Friſeure c e die automatiſch oder auf aghe Hand Tr
betriebenen Mutoſkope Stereoſkope oder ähnliche Dorſte Weiſe nich
d die ſtraßenwärts angebrachten und auf der Straßen tellungen Ger

Ankündigungen ngebotenen GraZu der Oſtrowoer Hochverrathsan ehrichtet man weiter daß dort der WPiturient R on beit be ſan
des Unterrichts im Gymnaſium vom der Kriminalpolizei c hrend

wurde Zuvor hatte in der Wobnung Rowinskl s ein
ſuchung ſtattgefunden Bei dieſer Hausſuchung wurde Haus

erek d drehen unter denen iauch zahlreiche Exemplare der Schrift Erinnerüngen an anwyl befanden gen an Rapperg No
Kirche und Schule

Durch einen Erlaß des Kultusminiſters an die zz veb
lichen Regierungen ſind ſoeben die Grundſätze bekannt deworre
nach denen die vorhandenen Lehrerwittwen die auf Pao
Wohlthaten des Lehrer Reliktengeſetzes keinen Anſpruch h die ang
aus Staatsmitteln beſonders unterſtützt werden unJn dem Erlaß heißt es ollen daßHilfsbedürftigkeit iſt nur dann anzuerkennen wenn die be

ſammtbezüge der Hinterbliebenen einerlei aus weit ko
Quellen ſie ſtammen hinter dem Betrage zurückblelben u R
ihnen nach den Beſtimmungen des Reliktengeſetzes fortan wa
ſtehen würde Die Unterſtützung darf nicht höher ſein als r wo
Differenz zwiſchen den bisherigen Bezügen und der en e rnach dem neuen Geſetz on dieDer Erlaß beſagt ferner es beſtehe nicht die Abſicht die Vegi u

aller durch das Reliktengeſetz nicht beiroffenen Hinierbiehne fre
von Amtswegen zu erhöhen ſondern es ſei abzuwarten l No
weit Anträge auf Unterſtützung geſtellt würden Es ſt ev moög
forderlich daß die bedürftigen Wittwen ſofort Anträge ſtellen anf
denn die Regierungen wollen das Material bis zum 15 Mir Ein
beiſammen haben Die Geſuche ſind an die Landräthe und H
in den kreisfreien Städten an die Magiſtrate zu richten drili
Darin muß auch eine erſchöpfende Darſtellung der Familien die
Vermögens und Einkommens Verhältniſſe enthalten ſein und

Jn der Angelegenheit des Paſtors Hillmann ſchreu entfe
man dem Hann Conr aus Hamburg vom 25 d u a ünter Eind
den ſämmtlichen hieſigen Geiſtlichen die Paſtor Hillmann kenwen
mögen ſie in kirchlicher Beziehung auf lberalem oder poſitiven en
Standpunkt ſtehen herrſcht nur eine Stimme darüber daß bu R Hoffi
mann unmöglich ſozialdemokratiſche Anſchauungen von der Konzel es de
habe verkündigen können Die Kündigung des Paſtors de einzu
ſchäftigt die Gemüther in ſtarkem Maße Es wird vermuthlich xwxchn
den Gerichten die Frage zur Entſcheidung unterbrelet und
werden ob eine ſolche Kündigung eines Paſtors ſeitens des die
Kirchenvorſtandes überhaupt zuläſſig und ob im vorliegenden
Fall die Kündigung berechtigt iſt Paſtor Hillmann hat nämlich weite
den Senat um Hilfe angegangen Doch kann dieſer in der
Sache nichts machen da die reformirte Gemeinde um die es
ſich hier handelt eine ganz freie Gemeinde iſt und die An
ſtellung der Paſtoren dieſer Gemeinde den Staat nicht berührt
Der Senat hat Paſtor Hillmann den Rath gegeben ſeine Rechte
vor den ordentlichen Gerichten durchzufechten was Paſtor Hil
mann auch wie es heißt beabſichtigt Der Kirchenvorſtand geht
auf dem von ihm betretenen Wege ſehr ſchneidig vor nnd hat
dem Paſtor bereits ſeine heutige Predigt im voraus unterſagt

Eine bedeutende Verſchärfung der Faſtenord
nung hat der Fürſtbiſchof Kopp verfügt Bisher waren für
die Delegatur zu der auch Berlin gehört nur ſechs Faſt und
Abſtinenztage völlige Enthaltung von Fleiſchſpeiſen feſtgeſeßt
die drei letzten Tage vor Oſtern Aſchermittwoch ſowie die zwei
Sonnabende vor Weihnachten und Pfingſten Faſttage bel
event wiederholtem Fleiſchgenuß waren die gewöbhnliche
Quatemberfaſttage ſowie die Werktage der 40tägigen Faſtenze
mit Ausſchluß der oben genannten vier Tage Nunmehr iſt de
volle Abſtinenz gänzliche Enthaltung von Fleiſchſpelſen vor
geſchrieben für alle Freitage des Jahres für Aſchermitl
woch und die drei letzten Tage vor Oſtern die zwei Sonnabewe
vor Weihnachten und Pfingſten ferner iſt nur einmaliger Fleſſch
genuß theilweiſe Abſtinenz geſtattet an den übrigen Werktagen
der Faſtenzeit ſowie an den üblichen Quatember Mittwochen
und Sonnabenden auch an den Tagen vor Mariä Himmelfahrt
Peter und Paul und Allerheiligen ſowie an allen Mittwochen
im Advent Neue Faſttage ſind alle Mittwoche und Freikoge
im Advent Dieſe Menge von Faſtenvorſchriften ſcheint ſelbſt
in gutkatholiſchen Kreiſen keinen Beifall zu finden denn die
Märk Volkszig ſchreibt

Da in Berlin und der Delegatur ſozigle Verhältniſſe be
ſtehen die weſentlich von denen in anderen Diözeſen ab
weichen ſo dürften für dieſen Theil der Diözeſe Breslon
einige Milderungen zu erwarten ſein Eine dahinzlelende
Eingabe beim Kardinal Fürſibiſchof Kopp iſt von bernfener
geiſtlicher Seite bereits ergangen

Parkeinachrichten
Sozialdemokratiſche Köller Freunde hat de

Vorwärts in Elmshorn entdeckt Dort haben vier von
fünf ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten Maurermeiſter den
voß Gaſtwirth Krauſe Firmenträger der SchleswigHolſteintee
Volkszeitung Schuhmachermeiſter Göttſche und Gerberge e

ehders Vorſitzender der Agitationskommiſſion des un
arbeiter Verbandes dem Antrag der Stadtverordnetenven on
lung zugeſtimmt den ehemaligen Miniſter Oberpräſerhſten
v Köller zum Beſuche der Stadt einzuladen und dabei auf K n
der Stadt ein Feſteſſen nicht unter 20 M das Convere
veranſtalten Einer von den vier Feldvoß hat nunmehr e
Austritt aus dem ſozialdemokratiſchen Wahlverein anges e Weten
anderen drei haben ſich geweigert in der Stadtveroredein
Verſammlung zu erklären daß ſie ſich bei ihrer Abſthnmnnee

iderſpruch mit ihren Wählern befinden Der Von Wer
ſchreibt nun getren der alten ſozialdemokratiſchen Pare iebt es
ſich nicht duckt der fliegt heraus Jn ſolchem alen eines
nur eine Erledigung Für Lente die ſich an der e te in
giu betheiligen iſt in der ſozialdemokratiſchen Par

atz

Arbeiterbewegung meldetZum Streik der Berliner Möbeltiſchler werden
man daß vom Gewerbegericht Verſuche unterno nie beiter
eine Einigung herbeizuführen An den Vorſtand des H lag zurVerbandes ſt die Einladung ergangen am Donne
Rückſprache auf dem Gewerbegericht zu erſcheinen

e

Heer und Flolte er undSeeadler iſt am 30 Jan von Matupi zu Seereiſe nach den Karolinen Marianen und PalauJn long ange
gangen Hertha iſt am 26 Febr in ong

ommen und geht am 10 März nach Amvoy in See
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Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

mitgetheilten Ergänzungen über dieW Tone dem Kräguiß viel vonOie heute
Man glaubte bisher annehmenongapitn liſchen Bedeutung

er mil die Streitmacht Cronje s ſich auf mindeſtensn n belaufen würde und es muß Ueberraſchung
an ſie nach den Meldungen Roberts nur860 e ann beträgt die jetzt als Gefangene nach

ehen müſſen Wenn der Verluſt einer ſolchen
Lopſtadt h für die Buren auch ſchmerzlich iſt ſo iſt er doch
Trup eng Ein ſehr herber Verluſt iſt es freilich daß
nicht une Cronje ſelbſt der Sieger von Magersfontein und

wral und vielleicht der tüchtigſte der Burengenerale nun
Gras die Sache ſeines Vaterlandes verloren iſt Es wird
weht fur inen Erſatzmann für ihn zu finden Verhältniß
W Kngſugig iſt der Werth der bei der Kapitulation ver
m ngenen Artillerie es ſind im ganzen 15 Geſchütze
ort en 9 nur Einpfünder ſind während die drei größten

nicht wie heute infolge eines Druckfehlers in der
Wocgenausgabe zu leſen war 75 em Geſchütze von Krupp

Unter den Se Offizieren befindet ſich der
geriemajor der Oranjeburen und ehemalige deutſche Feld

v brecht deutſche Leutnant a D
iſter Die Verluſte der Engländer in den Kämpfen umeher werden von Geueral Roberts auf rund 800 Mann

r eben und es erſcheint naheliegend daß dieſe Ziffer noch
ans Ergänzung erfahren wird dieſe engliſche Verlnuſtliſte zeigt

u die Buren verzweifelten Widerſtand geleiſtet haben bevor
rgabenbe ind nun die Folge der Kapitulation Cronje s ſein

Roberts wird nachdem er ſich ſeiner Gefangenen entledigt hat
ſrſcheinlich ver uchen ſich Bloemfonteins zu bemächtigen

ehe er vermuthlich auf enlſchloſſenen Widerſtand ſtoßen
zärſte Allerdings muß es zweifelhaft erſcheinen ob die Buren

imſtande fein werden der britiſchen Hanptmacht im Oranje
freiſtgat die zu bieten und gleichzeitig ihre Poſition im
Rorden der Kapkolonie zu halten Es iſt ſehr wohl
möglich daß ſie ſich entſchließen die letztere aufzugeben was
anf die Haltung der kapländiſchen Afrikander von ungünſtigen
Einfluß für die Sache der Buren ſein müßte

Hiermit kommen wir auf die moraliſche Tragweite des
driliſchen Sieges Er wird zweifellos zur Folge haben daß
die holländiſche Bevölkerung der Kapkolonie eingeſchüchtert wird
und ſich von dem Gedanken an einen Aufſtand wieder mehr
entfernt Noch größer und vielleicht verhängnißvoll könnte der
Eindruck des Sieges auf die Oranjeburen ſein die ſchon öfter
den Eindruck von unſicheren Kautoniſten machten Jhre
Hoffnungsfreudigkeit kann jetzt erſchüttert werden und wenn
es den Engländern vollends gelingen ſollte in Bloemfontein
einzumarſchiren ſo muß man ernſtlich mit der Möglichkeit
rechnen daß der Oranfefreiſtaat ſich von Transvaal losſagt
und dieſem die Weiterführung des Krieges allein überläßt Daß
die Trausvaalburen den Krieg bis zum letzten Athemzuge
weiterführen werden erſcheint allerdings ſicher

ſowie der

Das Geblet zwiſchen Jacobsdal und Bloemfontein wo die nächſten Aktionen ſtattfinden werden iſt ein
3000 bis 4000 Pif über dem Meere e Platean auf dem
ſich zahlreiche Hügel Kopjes aus Sand und Steinen beſtehen
erheben Nur wenige Flußläufe durchziehen das Land aber
ſteis ſind die Ufer derſelben hoch und ſteil 30 bis 40 Fuß
Bäume ſieht man faſt nur an den Flüſſen Wo Fenchtigkelt
vorhanden iſt wächſt viel Gras Angenblicklich iſt der größte
Theil des Gebietes eine San dwüſte und ein Sandſturm wird
ür Menſchen wie Thiere höchſt unbequem oft gefährlich Bei

egen der meiſt mit einc heftigen Gewitterſturm kommt
verwandelt ſich das Land in gelblich branne Maſſe die wie
Gummi an den Füßen klebt Eigentliche Dörfer oder gar Städte

iebt es nicht Emmaus und Petrusberg beſtehen aus wenigenVule und ſind nur bemerkenswerth weil ſich dort ver
ſchiedene Wege kreuzen Von Petrusberg bis Bloemfeintein iſt
reiches Weideland mit niedrigem Dorngebüſch das den Buren
gute Gelegenheit bietet ihre Stacheldrähte anzulegen Etwa
35 km weſtlich von Bloemfontein befindet ſich ein 1500 Fuß hoher
Jerßß der Agasvogel Kop der befeſtigt ſein ſoll doch behanptet
ein Mitarbeiter des Daily Telegraph daß der Aufſtieg für

nicht ſchwierig und auch die Veſchießung durch
irtillerie leicht ſei

Unmittelbar vor Redaktionsſchluß gehen uns noch die
folgenden Nachrichten zu

London 27 Febr Aus Kapſtadt wird gemeldet daß
French s Kavallerie Diviſion auf Bloemfſontein
vorrückt Präſident Steijn habe an Krüger telegraphirt daß
Roberts nur noch zwei Stunden von der Stadt
entfernt ſtehe es müſſe ſchleunigſt Hilfe kommen

Brüſſel 27 Febr Die Kapitulation Cronje s kam der
bieſigen Transvagal Geſandtſchaft nicht unerwartet Trotz
der abgeſandten Verſtärkungen die jedenfalls ungenügend waren
war die Lage Cronje s ſchon ſeit mehreren Tagen verzweifelt
Nunmehr wird General Joubert die Rückwärts Kon
entrirung aller Burentruppen gegen den Vaalſüns beſchleunigen woſelbſt Jonbert die wichtigſte Defenſiv

ſtellung zu errichten gedenkt Die hieſigen Transvaalkreiſe
glauben an eine hartnäckige Fortſetzung des Krieges
außer wenn England einen annehmbaren Frieden
bietet Man glaubt daß die Buren dem Vormarſche der
Engländer bis Bloemfontein keinen ernſten Wider
ſtand entgegenſetzen werden

London 27 Febr n den offiziellen Kreiſen herrſcht viel
Aerger und Verdruß daß Marſchall Roberts bei der Uebergabe
Cronje s nur wenig Artillerie erbeutet hat Jm Kriegsamt iſt
man geneigt zu glauben daß General Cronje ſeine großen
Kanonen entweder in Magersfontein oder Paardeberg wahr
ſcheinlich früher ver graben hat

England
Der Schah von Perſien wird auf ſeiner Reiſe nach

Europa der Königin Viktoria einen Beſuch abſtatten und zwar
im Juli oder Auguſt Der Schah wird mit vollen Ehren
bezeigungen wie ſie ſeinem Range gebühren empfangen werden
und im Buckingham Palaſt wohnen Nach Abſchluß ſeines Be
ſuches in England wird er ſich zur Weltausſtellung nach Paris
begeben

Nußſßland
O g Die Kommiſſion zur Behebung der Steinkohlen

derſelben
kriſis hat nunmehr ihre Sitzungen geſchloſſen und das Reſultat

darf inſofern als ein günſtiges aufgefaßt werden

nach den Ausführungen mehrerer Sachverſländlger diLohlen notb bie auch im Auslande ſchen ſoritic W
ügeltes Wort geworden iſt nicht ſo ſchlimm ſei wie es

cheine Man verfügt wie dargelegt wurde in Rußland
noch über viele Kohlenbezirke die nur noch nicht in Exploitation
genommen ſind Jn Sibirien iſt eine reiche Kohlenausbente
e Die Südsbinsker Gruben enthalten nicht weniger als
6 Milliarden Pud Kohlen Acht Milliarden Pud ſind aus den
kankaſiſchen Bergwerken zu gewinnen die größten dortigen
Lager befinden ſich zu Tkwibul Am Schwarzen Meere
wurde die Steinkohleninduſtrie ſtark vernachläſſigt obgleich gute
Lager vorhanden ſind Erſt jetzt haben Privatperſonen 35 Werſt
vom Meere entfernt neue Gruben in Ausbeutung genommen
Der dortige Ertrag darf auf 3 Milliarden Pud veranſchlagt
werden Auch noch in anderen Gegenden des Kaukafus liegen
mächtige Kohlenflötze und es könnte ſich dort eine äußerſt ge
winnbringende Jnduftrie entwickeln wenn Eiſenbahnlinien von
den abgelegenen Orten nach einem Hafen des Schwarzen
Meeres gebaut würden Die Kriſis kann ſchlimmſtenſalls bis
zum Jahre 1903 andauern Bis dahin wird die Nachfrage das
Angebot überſteigen Jm Jahre 1901 kann es an 84 Millionen
Pud und 1902 an 11 Millionen Pud mangeln aber von da ab
muß die Ausbeute eine ſo große ſein daß nach Deckung der
Nachfrage ein Ueberſchuß bleibt Bedingung für die beſſere
Entwickelung der Kohleninduſtrie im Donezbezirk iſt der Bau
von Zufuhrbahnen werden indeſſen was zu erwarten ſteht in
den oben angeführten neuen Diſtrikten Schürfungen vor
genommen ſo kann von einer längeren Kohlenkriſis keine Rede
ſein Dieſe Darlegungen ſind für den oberſchleſiſchen Kohlen
exporteur beſonders wichtig weil die Ausfuhr nach Rußland zur
Zeit einen bedeutenden Faktor im Gewinn ausmacht

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Frauz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer ſür Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

u e e
Zahlungs Rinstellungen

Namen wonnon 8 e g s 5 zgericht Se Se
Rich Berger Stickerei
geschäft Plauen P Plauen P 22 2 4 13 3 27 4

Korflür Minssen Hagen Hagen 22 2 4 21 3 25 4H Jenson Co Hamburg Hamburg I11 2 24 3 14 3 4
S Schön Colportage
buchhändler Altona Altona 22 2 14 4 16 3 5

Sehiffenachrichten
Bremen 27 Febr Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Heidelberg 24 von Calicut nach Penang
Sachsen von Ostasien 26 in Aden H H AMAei er von TFew

Vork 26 Dover pass Borkum n Baltimore best 26 St Catherines
passirt Friedrich der Grosse von Australien 26 Hvrst Castle
passirt Bam berg 25 von Antwerpen nach Port Said Königr
berg nach Ostasien best 25 Dover passirt

Wasserstand der Saale bei Trotha
als 27 Febr abends 3,88 28 Febr morgens 3,88

J

C

Halle a S
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Ausser ordentlich geschmaekvolle Neuheiten in wollenen unck seidenen

Aloineorstopen
Die neuen Kleiderstof Oollectionen umfassen die auserlesensten Modeerscheinungen von der einfachsten des aur

kockelegantesten Art und sind für den hiesigen Plate ausschliesslich von der Firma engagert
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Fort laufend bedeutende Eingänge derhervorragendsten Frühjalrs Neuheiten

Damen un Kincder f feinsteom z
60Conſoetion Vomnmenpute

Verkaigf zu ſesten anerkannt billigsten Preisen



exöffnet habe

billig zu verkaufen

Sorge zu tragen

Dürkopp s Fahrräder ſind allen voran
e 1900 eingetroffen Nenbeit der Saiſon Dürkepp s neues

Alle Dürkopp s Dinna haben eingeſchraubte
Fagerſchalen prima Rollenketten dreifachen Gabelkopf vornehmen Bau und

leichten Lauf

Düärkopp s Diana kettenlos geſetzlich geſchützter Antrieb beſtbe
währtes kettenloſes Rad

Dürkopp s Motor Laſt und Kutſchwagen erhielten auf der inter
nationalen Ausſtellung Berlin Goldene Medaille

Hürkopp s Milch Centrifugen ſind die Beſten der Jetztzeit
Dürkopp s Nähmaſchinen ſind über die ganze Erde verbreitet und

überall beliebt
Die Firma Dürkopp iſt das größte Etabliſſement der Branche und

beſchäftigt 4500 Arbeiter
Obige Jabrikate ſtehen bei mir in großer Auswabl und zu ſehr billigen

Preiſen zur gefälligen Anſicht und Niemand ſollte verſäumen ſich bei Bedarf
ſelbige anzuſehen

O Ereaumarnnue General VPertreter
Halle Leipziger Straße 58 Ecke Riebeckplatz

Merſeburg Stufenſtraße 4
Meiner Kundſchaft in Stadt und Land

hierdurch die Mittbeilung daß ich
englische Steinkohle anf Lager

genommen habe wovon ich Fuhren und einzelne Centner ſowohl ab Platz
als auch frei Keller zu äußerſten Preiſen abgebe

Die Kohle iſt für alle Heizzwecke berwendbar
Paul Heydenreich

Fernſprech Ruf 843

Drei cassen

Thee für

Kädebeul Dresden einen Pfennig

lassen sich mit Webers Würfel Thee herstellen Aus
ächt chinesischen Theeblättern gepresst haltbarer aroma
tischer ausgiebiger praktischer daher viel sparsamer als
loser Thee In Packungen zu 20 25 30 u 40 Pfennigen

Preßſteinfabrik Nietleben
den 26 Februar 1900

p

Halle a S

ein Geſchäft mit einfachen und eleganten

Schuh

58 Grosse Ulrichstrasse 55

Einem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend geſtatte ich mir hierdurch die ergebene Anzeige
zu machen daß ich am heutigen Tage

55 Große Alrichſtraße 55

Waaren
Es iſt mein Prinzip nur ſolide und dauerhafte Waaren zu führen dieſelben aber verhältnißmäßig

Das Lager iſt von den einfachſten bis zu den eleganteſten Schuhen und Stiefeln

Hochachtend

ſortirk und habe ich es mir zur beſonderen Aufgabe gemacht für moderne und chice Fußbekleidung ſtets
Da die Auswahl eine ſehr große iſt ſo findet ein jeder mich beehrende Käufer etwas

nach ſeinem Geſchmack und nach ſeiner Bequemlichkeit paſſend
Jndem ich einem jeden einzelnen Kunden eine ſtreng reelle und anfmerkſame Bedienung zuſichere

bitte ich höflichſt bei Bedarf in Schuhwaaren mein Lager zu beſichtigen

Wi Fſeodor Werner
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IHandschuhe Oravatten

Schmeerstr 21
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Gleerrädeladückrcenrr Vor lasavwvaff
Die zur Konknrsmaſſe des Kanfmann ZTJohnnnes Müller gehörigen

Cigarren Cigaretten und Lehunpftabake
ſollen Freitag den 2 März Vorm 9 Uhr

im Laden Varſüßerſtraſſe 12 üffentlich meiſtbielend verſteigert werden
9 Ed Peuschel Konkürsverwalter

P notogrhe
2 richtz Benchkert i
Z12 St Viſttbilder Mk 4504
5 Cabinekbilder Mk 128

Plan der Stadt Halles

mit Gicbiehenstein
und einem Kärtechen der Umgegend

Ergüänzt bis Ende 1899
Farbendruek in Umsehlag 50

mit Porto 60 J
Otto Hendel Verlag Halle S

d hBlüthner Flügel
Gebrauchte Blüthner Mügel

wundervoll im Ton verkauft prels
werth unter Garantie

ulüeus KBBlüthner
Kaiſerl Hoflieferant

Halle a Poſtſtraße 21

Hautaussehläge und Flechten

aller Art veraltete und frische scrophu
löse nässende und trockene unreinen
Teint Alitesser Kopfsehuppen Sommer
sprossen Linsen ete offene Füsse
Fussgeschwüre Geschlechtskrankholten
zerrüiteto Nerven und Schwächezu
stündo behandelt mit bestem Erlolso

in kürzester Zeit
Dr med Hartmann Ulm 2 P
Anfrag sind 20 Pf i Briefmark beizul

Wern Wenn
Aunfzuchtkäſten für Faſan en zwei

hühner und Hansgeflügel liefert Nach
verſchied Größen zu 9 i 12

Karl FinsterbuseltPounch Kreis Vitterfel

Talg u talgähnliche Fette
9 rkanſt jedes r 3 Muſte

gegen BagarzahluO I Senni Weiduieh
Seifenfabrit Zeis
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